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Karlsruher Zeitung .
Nr . 302 . Montag , den 31 . Oktober 1825 .

Davk » . ( Aiilj . ans dem großberwgl . Staats . und Regicrungiblatr von, 2 !̂ Skr . ; Schluß ) — Baiern. — Hannover . — Dä -
nemark . — zrankreich . — Großbritannien , — Ionische Inseln . — Italien . ( Modena. — Niederlande. — Prcuäcn . —
Lürket . — Verschiedene, ! . — Mclitär .Dienstnachrichtcn . — Todesfall.

Baden -
Karlsruhe , den so . Oktober . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog haben dem Freiherrn von Eich -
thal , Begründer und Inhaber des ausgezeichneten Fa¬
brik - Etablissements in St . Blasien , das Ritterkreuz
drS Zähringer Löwen -OrdenS zu verleihen geruht .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 26 - Okt . , Nr . XXIV , enthält

II . Eine hdchftlandeshcrrliche , das Bauwesen der
hiesigen Residenzstadt betreffende Lokal -Verordnung , zur
Beseitigung der Baustreitigkeiten über Scheldemauern u.
Theilnahme der Nachbarn .

III . Folgende Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem großher -
zvgl . weimar '

schen Staatsminister v . Göthe für seine
sämmtlichen Werke ein ausschließendes Privilegium so¬
wohl im Ganzen , als für einzelne Lheile , woraus diese
Sammlung besteht , zu Versicherung gegen den Nach¬
druck in sämmtlichen großherzogl . badischen Landen auf
fünfzig Jahre von der Zeit an , wo die neue vollstän¬
dige Ausgabe erscheint , für sich , seine Erben oder recht¬
mäßigen Verlege » , zu ertheilen , und zwar unter Be¬
stimmung einer Strafe von rinhundertReichstha -
l e r n und Konfiskation aller Exemplare des Nachdrucks
zum Vortheil des Verlegers , und Erstattung des Laden¬
preises der Verlags -Ausgabe an denselben für die bereits
abgegebene Anzahl Exemplare ; — welches hierdurch zur
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht wird .

IV . Folgende Vermächtnisse und Schenkungen zu
wohlthätigen Zwecken :

Eine katholische Familie in Frankfurt am Main hat
dem Gymnasium zu Tauberbischoffsheim 100 fl. zu Stif¬
tung einer jährlichen heiligen Messe für das fromme
Gedeihen der jugendliche » Erziehung Übermacht.

Die verstorbene Hutmacher Bernersche Ehefrau ,
Eva Regina , geb. Blum zu Emmendingen , hat mit¬
telst Testaments der Hochbergcr Amalienstiftung 25 fl.
und der Emmendinger städtischen Armenkasse 25 fl. ver¬
macht .

Der nun verlebte Johann Baptist Mutter von
TodtmvvS -Prestcnberg , hat der Schule zu Todtmovs -
Reulhe 25 fl . vermacht .

Die Simon Trinnlyrischen Eheleute zu Maul¬

burg , Amts Schopfheim , haben dem Waisenhaus zu
Pforzheim 16 fl . vermacht .

Von einem ungenannten Wohlthater sind der Pfarrei
Diktwar vier kleine Ackcrstücke mit den darauf ruhenden
Lasten vermacht worden .

Die verlebte Friedrich Meerweinsche Wittwe in
Pforzheim hat dem dasigen Almosen 50 fl . vermacht .

Die Johann Haugsche Wittwe zu Weisenstein hat
dem dasigen Almosen ein Legat von 150 fl. vermacht ,
aus dessen Zinsertrag jährlich arme Schulkinder unter -
stüzt werden sollen .

Sämmtliche diese Vermächtnisse und Stiftungen wer¬
ben nach ertheilter Staatsgenehmigung in dankbarerAn -
erkennung zum ehrenden Andenken der Gutthäter hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

B a i e r n.
Ein Münchner Blatt schreibt : "Se . Maj . der Kö¬

nig befinden Sich in erfreulichstem Wohlseyn , und wie'»
men Sich mit größter Anstrengung den Regierungsge »
schäften . Se . Maj . erwiesen den beiden ehrwürdigen
Veteranen im Staatsdienste , Grafen Max v. Preising
und Grafen v. Törring -Guttenzell die Gnade , sie mit Al -
lerhdchstihrem Besuche zu beehren . Ihre Maj . die regie¬
rende Königin und die königl . Familie sollen am l . Noy .
von Würzburg hier eintreffcn .

Hannover .
Hannover , den 25 . Okt . Die bisher in Zelle und

hier bestandenen chirurgischen Lehranstalten sind aufge¬
hoben , und ist dagegen allhier eine chirurgische Schule
für das Königreich , nach einem großem Maasstabe an¬
geordnet , welche am 51 . d. M . in volle Wirksamkeit
tritt . Zeitiger Direktor ist Hr . Oberstabschirurgus vr .
Spangenbcrg .

— Im Düsterwalde werden jezt Hirsche einge¬
fangen , welche zum Transport nach England be¬
stimmt sind.

Dänemark .
Kopenhagen , den 16. Okt . Unsre westindischen

Besizungen haben , den neusten Berichten zu Folge , bei
dem furchtbaren Orkan am 26 . und 27 . Juli keinen Ver¬
lust von einiger Bedeutung erlitten . Im Hafen von St .
Thomas lagen über 100 Schiffe verschiedener Nationen
vor Anker , von denen 20 mehr oder minder beschädigt
wurden . Derjenige Theil der Stadt St . Thomas , der
im Februar durch eine Feuersbrunft zerstört ward , erhebt
sich berkitö schöner aus der Asche . Der Handel war
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ziemlich lebhaft und die Zuckerämdte schien bedeutend
zu werden .

Frankreich .
Paris , den29 . Okl . Gestern wurde der Kurs der

Zprozent . konsvl . zu 99 Fr . 60 Cent , eröffnet und zu99 Fr . 70 Cent , geschloffen. — Zproz . konsol . 71 Fr .
65 , 60 Cent . — Bankaktien 2175 Fr . — Kön . span .
Anleihen von 1825 -- 50X -

— Hier folgen einige neuen Umstünde , betreffend den
Meuchelmord , der am 16 . d . M . zu Castres an der De -
moiselle Sabatier , Schwester deö H. Äbbo Sabatier ,
Verfassers der trois siöoles lilterarros , und an der Frau
Douffegup , ihrer Nichte , begangen wurde :"H . Boussegup war so eben nach dem Nachtessen aus¬
gegangen , und hatte seine Frau und ihre Tante mit sei -
nem Sohne allein gelassen , der , nachdem er den gan¬
zen Nachmittag im Kaffeehaus zugebracht , auf einen Au¬
genblick heimgekehrt war , bloS um anzukündigcn , daß
er nicht zu Nacht esse . Einen Augenblick hernach wer¬
den die Nachbarn durch das Geschrei : "Iu Hülfe ge -
gen Meuchelmord « ! aufgcschreckt; man eilt haufen¬
weise in das Haus , woraus daS Geschrei gekommen
war , und findet die Nichte und Tante in ihrem Blute
schwimmend , die eine in der Küche , und die andere oben
an der Treppe . Einer der zuerst Herbeigelaufenen versi¬
chert : er habe Boussegup , den Sohn , der eine verbor¬
gene Treppe hinunter zu entwischen wußte , mit großer
Eile durch die Ladenthüre entfliehen sehen , welche , ge¬
wöhnlich verschlossen, einige Augenblicke hernach wirk¬
lich offen gefunden wurde . Der abwesende Vater ward
auf der Stelle von diesem schrecklichen Ereigniß be¬
nachrichtigt , und in den ersten Augenblicken seines
Schmerzes rief dieser unglückliche Gatte aus , daß sein
Sohn allein eines solchen Verbrechens fähig sey . Man
sstcht den Sohn auf , den man in einem Kaffeehaus fin¬
det , mitten unter einigen jungen Leuten seines Alters
seine Pfeife rauchend . Er trug an sich durchaus keine
Spur des Verbrechens , dessen ihn der öffentliche Unwille
beschuldigte . Bei der Nachricht von dem eben verübten
Meuchelmorde behält er seine ganze Kaltblütigkeit , er¬
widert , dicß ist nicht möglich , und als man hinzufügt ,
daß er dessen sehr verdächtig sey , versezt er mit der näm¬
lichen Kaltblütigkeit : "Seht , ich habe an mir durchaus
keinen Blutflecken «! Den Schlachtopfern gegenüber ge¬
stellt , ließ er weder Schmerz noch Niedergeschlagenheit
merken , und beharrte bei seinem Läugnen : auch seitdem
hat man von ihm durchaus kein Geständniß erhalten
können .

"TagS darauf schritt man zur gerichtlichen Leichen¬
schau , und erkannte , daß jedes Opfer nur einen einzi¬
gen Stick bekomme» hatte : die Mutier hatte die Lunge
ganz durchstochen. Aus den im Hause eingestellten Nach¬
suchungen geht hervor , daß ein Küchsumeffer verschwun¬
den ist . Man weiß nicht , welchen Beweggrund man
diesem Verbrachen geben soll ; alles was man weiß » be¬
schränkt fich darauf , daß die Ausführung des jungen
Dvusseguy seiner Familie schon lange Kummer machte ;

daß derselbe , die Schwachheit seiner Aellern mißbrau¬
chend , deren Augapfel und emsige Hoffnung er war , oftGold forderte , und daß man in den lesien Zeiten , we¬
gen seiner unmäßigen Ausgaben , sich gezwungen gesehen
hatte , ihm sparsamer Geld zu geben."Das Leichen - Begängniß der beiden unglücklichen
Schlachtopfer , dem fast die ganze Bevölkerung von Ca¬
stres beiwohnte , hat am 17 . statt gehabt .«

( Echo du Midi .)
Großbritannien .

London , den 2- > Oktober . Ein Brief aus Neu -
Uork meldet , daß die mexikanische Negierung eine gro¬ße Verschwörung entdeckte, an deren Spize einige Geist¬liche sind , deren Zweck war , den Jnfanten Don Car -l o s zum Kaiser von Mexiko zu erklären . Dem Ver ,nehmen nach wurden mehrere Häupter der Verschwörung ,unter Bedeckung , nach der Hauptstadt Mexiko abgeführt .— Wir haben schon gemeldet , daß zwischen der Re¬
publik Columbia und den Vereinigten Provinzen von .Mittel - Amerika , bekannter unter dem Namen von Gua -timala , ein Vertrag abgeschlossen worden ist. Der 18.Artikel dieses Vertrags ist der merkwürdigste . Die bei¬den Kontrahenten geloben darin ausdrücklich und unwi¬
derruflich : niemals den Entschädigungs -ForderungenGehör zu geben , welche Spanien selbst, , oder jede andere
Nazion in seinem Namen , für den Verlust feiner ehema¬
ligen Oberherrschaft über diese Länderstriche etwa machen
möchte ; sie geloben darin ferner : niemals mit Spanienoder jeder andern Nazion einen Vertrag abzuschlicßen ,der ihre Unabhängigkeit schmälern könnte ; sondern hei
allen Gelegenheiten ihre wechselseitigen Interessen mit
der Würde und Energie freier , unabhängiger , freund¬
schaftlich verbündeter Bräder -Nazionen zu behaupten .

( Etoile .)— Wenn auch unsere geographischen Kenntnisse durch
die mißglückte Entdeckungsreise des Kapitäns Parry we¬
nig oder gar nicht erweitert worden fiikd , so scheinen
doch die Naturwissenschaften etwas gewonnen zu haben .
Mau hatte einen von Hm . Barlow erfundenen Appa¬
rat mitgenommen , wodurch der Magnetnadel ihre Kraft
erhalten werden soll , die fich nach des Kapitän Parrys
Erfahrungen auf seinen frühem Reisen , in der Nähe '
des magnetischen Pols verliert . Diese Erfindung hat
auch ihrem Zweck vollkommen entsprochen .

London , den 25 . Okt . Zprozent . konsol. 67X «
Griechisches Anleihen : 29/ ( Diskonto .

) o n i s ch e Inseln .
Aus dem zu Corfu erschienenen Regierungsdekret ,durch welches der Hafen von Corfu zu einem Freihafen

erklärt wird , verdient insonderheit Folgendes bemerkt
zu werden :

Es werden , wie alle andern Waaren , so auch alle
von der Regierung verbotenen Handelsartikel , z . B . Pul¬
ver rc . in die dortigen Magazine ausgenommen , müss-n
aber binnen einem Jahre wieder ausgrführt werden. Sie
zahlen einen Zoll von i pCt . vom Werth.
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Italien .

Modena , den ö. Oktober . Es ist ein herzogliches
Edikt erschienen , welches , um den Glanz der alten Fa «
milien zu erhalten , jene adelichen Familien , welche ih¬
re Feudal -Besiznngen und Rechte in Revolutions - Zeiten
verloren haben , durch den Genuß unbeweglicher Güter ,
deren Ertrag der Sprozentigen Verzinsung des Stamm¬
kapitals gleich kömmt , zu entschädigen befiehlt . Es
wurde wegen dieser Enschädigungen bereits früher eine
Kommission errichtet .

Niederlande .
Mittelst eines neuen Verfahrens hat man am 13 .

Okt . auf den köuigl . Werften eine Fregatte von 44 Ka¬
nonen auf den Stapel gebracht , die zu einem Dampf¬
schiff umgeändert werden soll.

P r e u f f e n .
Se . Maj . der König haben den General der Kavalle¬

rie , v . Borstell , zum Chef des 5 . Kürassier -Regiments
zu ernennen geruhet .

— Berlin vergrößert sich mit jedem Tagt . Als Fort -
sezung der erst im vorigen Jahre entstandenen neuen Wil¬
helmstraße wird jezt eine neue , die Luifenstraße , ange -
legt , in welcher schon mehrere Hauset unter Dach ge¬
bracht sind. Das innerhalb der Stadt gelegene Cöpeni -
cker F ^ld, ist von einer Kompagnie angekauft worden ,
und wird in ein neues Stadtviertel verwandelt werden .

Türkei .
Der Osservatore Triestino vom 17. Oktober

sagt : "Die griechischen Korsaren begehen fortwährend
viele Kapereien ; erst kürzlich ist wieder ein Schiff , das
wegen Windstille nicht weiter konnte , von vier griechi¬
schen Mistiks angegriffen und ausgeplündert worden «. —
Der Osservatore Veneziano vom 20 . : "Am
ly . Okt . langte Martin Sirvwich , Kapitän des öst -
reichischen Schiffs Scvero , glücklich und gesund in Triest
an , obgleich der Osservatore Triestino noch kürzlich ver¬
sichert hatte , daß eine griechische Goelette den Kapitän
mit seiner ganzen Mannschaft ermordet , und das Schiff
versenkt habe . Kapitän Sirovich hat Alexandria am
ly . September verlassen ; die Expedition lag damals
segelfertig , und erwartete nur günstigen Wind zum Aus¬
laufen «.

Brief desGeneralsRvche an das griechische
Komitv in Paris .

Napoli di Romania , den 17 . Sept . 1ö2S ."Die Belagerung von Missoloirghi ist noch nicht auf¬
gehoben ; aber die Hellenen vcrtheidigen sich darin mit
übernatürlichem Muthe : man sieht in dieser Vcrthcidi -
gung die Wunder des religiösen Glaubens und der Va¬
terlandsliebe ."Ibrahim Pascha hat Tripoliza verlassen , um sich
nach Mistra zu begeben. Lei dieser Bewegung bemäch¬
tigte er sich eines Dorfes von hundert fünfzig Familien ,die er zu Sklaven machte , nachdem er ihre Wohnungen
verbrannt hatte . Die Regierung ließ heute Morgen SSO

Mann Linientruppen von dem neuen Regiments , das
hier organisirt wird , ausmarfchiren , nebst 20 Artille¬
risten und 2 Feldstücken , um eine Ueberrumpelung Lri -
poliza ' s zu versuchen , da Ibrahim in diesem Plaze nur
150 Mann und z bis 400 Kranke oder Verwun¬
dete gelassen hat . Colocotroni folgt dem Marsche der
ägyptischen Armee , und wird die Schwierigkeiten , wor¬
ein sie sich verwickeln muß , kenuzen , um sie mit Vvr -
theil anzugreifen . Ich werde dafür sorgen , daß Sie spä¬ter die Resultate dieser Operation erfahren ."Ich hatte diesen Morgen einen Besuch von dem bra¬
ven und unerschrockenen Canaris , der von seiner Expedi¬
tion in den Hafen von Alexandrien zurück ist . Ob er
gleich von den beiden andern Branderführern im Stich
gelassen wurde , zündete er den ftinigm dennoch an , nach¬
dem er ihn an eine ägyptische Fregatte , im Innersten
des Hafens , angehängt hatte ; allein die Arabergewan -
nen '

Zeit , ihn auszuldschen . Sehr glücklicherweise konnte
er sich in seinem Kahne retten , und es gelang ihm , zuden Seinigen auf voller See zurück zu kommen . Der
heldenmüthige Canaris trug mir auf , Ihnen , meine
Herren , seine ganze Dankbarkeit für die Sorgfalt zu be¬
zeigen , die Sie die Güte haben , der Erziehung seines
Sohnes weihen zu wollen . Er ist fest entschlossen, nach
Paris zu kommen , um Ihnen für Ihre väterliche Sorg¬
falt für seinen Sohn , und für Ihre großmüthige Th - il -
nahme an dem Schicksale feines Vaterlandes persönlich
zu danken , sobald dieses die Hülfe seines Armes nicht
mehr in Anspruch nehmen wird . Canaris ist ein Manu
begabt mit einer Kühnheit , die an Wunder gränzt , voll
natürlichen Genie 's und der seltensten Bescheidenheit .
Wenn man ihn seiner Tapferkeit und der Dienste wegenlobt , die er seinem Vaterlande erwiesen hat , erwiedert
er : daß er nur seine Pflicht erfülle , indem er sich Gott
und feinem Vaterlande opfere."Die amerikanische Flotte , bestehend aus dem Linien¬
schiff Nord - Carolina von 104 Kanonen , befehligt
vom Kommodore Rogers , der Fregatte die Constitu¬
tion , der Korvette Ontario und noch einer andern
Korvette , ist den 12. d . M . in den hiesigen Hafen ein¬
gelaufen .

"Ich bin am Bord des Kommodore Rogers gewesen,um ihm , in meiner Eigenschaft als Abgesandter des grie¬
chisch - französischen Konütä , bei seiner glücklichen Ankunft
meine Ehrerbietung zu bezeigen ; er empsteng mich mit
der ehrenvollsten Auszeichnung . Einen Augenblick nach
meiner Ankunft an feinem Borde , kamen die Mitglie¬der der Regierung , um ihm ihre Achtung zu bezeigen.
Der «Präsident des Senats , der Vizepräsident und meh¬
rere Senatoren begleiteten sie , und wurden vom Kommo¬
dore mit der höchsten Auszeichnung empfangen . Er hat¬
te ein Frühstück bereiten lassen , bei welchem die größte
Herzlichkeit herrschte. Der Kommodore zeigte uns selber,auf 's allergenaueste , fein prächtiges Schiff . Als diegrie -
chische Regierung wieder an '

S Land fuhr , wurde sie von
der amerikanischen Flotte mit 17 Kanonenschüssen be¬
grüßt ; bei 'm ersten Schuß wurde die griechische Flagge
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am Bogfpriet aufgezogen / und erst am Ende des Grußes
wieder weggenommen . Die Forts erwiederten den Gruß
mit eben so viel Kanonenschüssen ."AlS der H . Kommodore Rogers der griechischen Re¬
gierung seine» Gegenbesuch abstattete / war ervonscch ,
zig Offizieren seiner Eskadre begleitet . Die Griechen
waren ganz begeistert : es war wirklich ein Familienfest .
Die vollkommenste Freundschaft herrscht zwischen beiden
Nazionen ; man versichert , daß ein amerikanischer Kon¬
sul zu Napoli di Romania rcsidiren werde , und der Kom¬
modore kündigte an , daß er , bei seiner Abfahrt , eine
Korvette zurücklassen , und ihr Napoli di Romania als
Station anweisen werde.

Roche .

Verschiedenes .
Die einst in ganz Europa , und vor Allem in Ber¬

lin gefeierte Sängerin Mara hat auS Reval unter 'm iZ .
September folgende Erklärung bekannt gemacht : "Da
ich mehrere Biographien von mir gelesen habe , dienlich
nicht befriedigen , so bin ich Willens , selbst eine zu
schreiben , in der ich durch eine wahre Darstellung meines
Künstlerlebens in dem Andenken derer fortzuleben wün¬
sche , deren Lheilnahme mir werth ist .

— In Paris befinden sich jezt — nach den offiziellen
Registern — 30,000 Engländer und Irländer .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom26 . Okt . , Nr . XXIV , enthält folgende Militar -
Dienstnachrichten :

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , den 30 . Aug . d . I . dem pensio-
nirten Sergeant Georg Meirich die goldeue Militär -
Verdienst Medaille zu verleihen .

Den 27 . Septemberzu Secondlieutenantszu ernennen :
Leibgrenadier -Garde : den Kadet Hecht ; Infanterie -
Regiment Großherzog : den Kadet Keßler ; Infanterie -
Regiment v . Stockhorn : den Kadet v » Dübris ; Dra¬
goner -Regiment v. Freystedt : den Kadet v . Schweick -
hardt ; Dragoner -Regiment v . Keusau : die Kadetten
p . Freystedt und v . Blvnay ; Artillerie - Brigade :
die Kadetten Fab er , Hoffmann und L i ch -
tenauer .

Den 13 . Oktober dem Secondlieutenant Kaiser ,
von der Leibgrenadier -Garde , die unterthänigst nachge¬
suchte Entlassung zu ertherlen .

Den 20 . Oktober den Secondlieutenant v. Beck ,
vom Infanterie -Regiment Markgraf Wilhelm , in glei¬
cher Eigenschaft zur Leibgrenadier -Garde zu vcrsezen ; und
dem Secondlieutenant Bolz , vr- m Infanterie -Regiment
v . Stockholm , wegen Anstellung im Civile die untcr -
thänigst nachgesuchte Entlassung zu ertherlen .

T o d L s f a l l .
Der Skabsrittmeister Maler , vom Dragoner,Re¬

giment v . Geusau , ist am 17 . Sept . d . I . in Karlsruhe
gestorben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

29. Okt. Barometer Therm . Hygr . Wind .
M. 7 27 3. 11,6L. 6,3 Ä. 65 G. W.M. 3 27 Z . 1i,üL . 6,0 G. 64 G. W.N. 9 27Z . ll,7 L. 6,0 G» 67 G . SW .

Meist trüb , öfters Regen

TodeS - Anzeige .
Nach 4tvLchentlichem Krankenlager wurde mir heute ,

Vormittags n Uhr , mein Gatte , Karl Rutschmann ,
großherzoglichcr Ministerialsekretär , Ritter der Militärver ,
dienstordrns , in dem Alter von z6 Zähre » und y Mona »
len , durch den Tod enlrissen .

Indem ich den Verwandten und Freunden des Ver¬
storbenen diesen für mich höchst schmerzlichen Verlust an »
zeige , empfehle ich mich ihrem wohlwollenden Andenken .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1825 .
Karoline Rutschmann , geb . HLljsk .

Th - ater - Anzeige .
Dienstag , den r . Nov . : Die blühende und ver¬

blühte Jungfer . Her Theil : Die blühende Jung¬
fer , Lustspiel in Z Akten , von I , v . Voß . Dann 2ter
Lhril , welcher 12 Jahre später spielt : Die verblühte
Jungfer , Lustspiel in 2 Akten .

Donnerstag , den Z . Nov . : Tankred , Oper in s Akten ,
von I . Rossini .

Sonntag , den 6 . Nov . (zum erstenmale ) : Der Alte
muß , Lustspiel in 2 Alken , von Costencbte . Hierauf
( zum erstenmale ) : Sieben Mädchen in Uniform ,
Vaudeville - Posse in einem Akt ; nach dem Französischen
frei bearbeitet , und mit bekannten Melodien versehen ,von L . Angelp .

Karlsruhe . sV i eh markt bet r . ) Künftigen Mon¬
tag , den 7 . November d . I . , als dem iten Meßtagc , wird
dahier auf dem gewöhnlichen Viehmarktplatz ein weiterer Rind -
vich - und Pftrdemarkk abgehalien werden .

Karlsruhe , den 29 . Lkt , , 8 - 5 .
Bürgermeisteramt und Gtadtralh .

Gross .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) In dem Koinwi '

sflonS.
Komptoir des Unterzeichneten ist eint Parrhic Bremer Kattun
zu Couvertcn und Mänteln ; KallikoeS ; baumwollene Snck -
und Halstücher und andere baumwollene Acuge , so w >e auch
Mailänder Laffcnt angekoilimcii, und weit unter dem Fabrik -
preise zu haben .

Karl Heinrich Erhard ,
Schloßstrase Nr . >6.

Verleger und Drucker : Ab Macklot .
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